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J der fortgeſetzten erſten Berathung des Reichs Seuchen

geſetzes ergreift das Wort
Abg Dr Langerhans dfr Das Geſetz iſt mit einer merk

würdigen Korrektheit und Sauberkeit gearbeitet r wünſchen
iſt daß einmal die Seuchengeſetzgebung in den Einzelſtaaten
möglichſt einheitlich iſt ſodaß das Reich in die Medizinalreform
der Einzelſtaaten eingreift Das Reich kann von ſich aus nicht
eine Medizinalreform erlaſſen es kann nur beſchleunigend ein
grri Bei dem vorliegenden Geſetze iſt zweifelhaft ob man in

er Weiſe bei allen Seuchen gleichmäßig vorgehen kann Be
treffs des Reichsgeſundheitsrathes und der Verbindung deſſelben
mit dem Reichsgeſundheitsamte müßten beſtimmtere Erklärungen
im Geſetze ſtehen Seine Kompetenzen müßten genauer feſtgeſetzt
werden Seine Vortheile würden viel mehr hervortreten wenn
die Kompetenzen ſicherer beſtimmt würden

Was die Anzeigepflicht betrifft ſo iſt klar daß eine
authentiſche Anzeige nur vom Arzte ausgehen kann Verpflichtet
ſind in erſter Linie die Haushaltungsvorſtände Sehr wichtig
wäre die Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau
von der im Geſetze gar nicht die Rede iſt Wenn die Leichenſchau
eingeführt wird dann wird auch wogers die Urſache des Todes
falles feſtgeſtellt werden können Man wird dann auch leichterund ſhnelter die Seuchen bekämpfen können Bedauerlich iſt
daß bezüglich der Eiſenbahnen die Ausführung des Geſetzes der
Verwaltung überlaſſen wird Die Beſtimmungen über das Ein
greifen des beamteten Arztes gehen zu weit Eine Ausdehnung
des Geſetzes auf weitere Krankheiten halte ich nicht für noth
wendig Jch erkenne das Geſetz an es wird in Bezug auf die
Medizinalreform die von den Aerzten im Jntereſſe der All
arg Iwheit gewünſcht wird recht bahnbrechend wirken Beifall
inks

Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr v Boetticher
Die Ausführung des Geſetzes iſt der Eiſenbahnverwaltung für
ihr Reſſort überlaſſen weil im Intereſſe der Verwaltung ſolche
Vorgänge vermieden werden ſollten daß z B ein Beamter nur
deshalb aus ſeinem Dienſte geriſſen wurde weil er aus Hamburg
war An der genaueren Feſtſtellung der Kompetenzen des Reichs
geſundheitsrathes will ich gerne mitarbeiten
darauf hin daß dieſe Behörde organiſirt iſt gemäß den Er
fahrungen bei der Cholera Epidemie

Nun iſt dem Geſetze der Vorwurf gemacht worden es ent
würdige den Stand der Aerzte Einen tbhatſächlichen Grund
dafür habe ich nicht finden können Jch werde auch niemals bei
einem Geſetze mitwirken das irgendwie den Stand der Aerzte
herabzuwürdigen geeignet wäre Schon weil durch unſere ſoziale
Geſetzgebung die weiteſten Schichten der ärztlichen Einwirkung
zugänglich gemacht worden ſind iſt die Lage des Aerzteſtandes
gebeſſert worden Aber es wird bei der Beurtheilung dieſer
Frage darauf geachtet werden müſſen daß ſich die Aerzte in die
großen Städte drängen während das platte Land faſt von
Aerzten entblößt iſt Auch der Einwurf daß in der Vorlage
nicht die Thätigkeit jedes Arztes bei der Bekämpfung der Seuchen
in Anſpruch genommen wird iſt völlig unbegründet Die Aerzte
ſind bei ſolchen Seuchen ohnehin genügend beſchäftigt ſodaß
ihnen nicht noch ein Amt aufgebürdet werden darf Hier muß
eine weiſe Theilung eintreten Auch hat der beamtete Arzt mit
der Behandlung des Kranken gar nichts zu thun Vor allem
handelt es ſich um die Feſtſtellung des erſten Krankheitsfalles
durch einen dem Staate verantwortlichen Beamten Kolliſionen
zwiſchen behandelnden und beamteten Aerzten werden nicht ein
treten

Abg Dr Höffel Rp ſpricht ſich im weſentlichen zuſtimmend
zu der Vorlage aus Sehr wünſchenswerth ſei die Schaffung
einer allgemeinen Bauordnung Dem Reichsgeſundheitsrath
könne eine erweiterte Jnitiative und Exekutive beigelegt werden

Abg Molkenbuhr Soz Bedauerlich iſt daß das Geſetz die
Wohnungsfrage vollſtändig übergeht Die Mangelhaftigkeit der
Wohnungen iſt ja in Hamburg aus Anlaß der Cholera aufgedeckt
worden Aber nicht blos in Hamburg befinden ſich die Arbeiter
wohnungen in einem grauenhaften Zuſtande ſondern auch überall
da wo Maſſen von Arbeitern zuſammenkommen Selbſt in
Mannheim das wegen ſeiner Bauordnung gerühmt wird iſt das
nicht beſſer Jn Hamburg hätte das Reich eingreifen müſſen
wozu es nach meiner Meinung kompetent geweſen wäre Dort
habe ich ſelbſt Kellerwohnungeh in denen nicht einmal die Fenſter
geöffnet werden konnten geſehen Mit ſeinen Plänen auf
Beſſerung der Arbeiterwohnungen wird der Senat bei der
Bürgerſchaft die zu ſieben Achteln aus Grundbeſitzern beſteht
wenig Gegenliebe finden

Auch von der Schuld an den elenden Trinkwaſſerverhältniſſen
die in Hamburg zur Zeit der Cholera herrſchten kann ſich der
Senat nicht völlig freiſprechen Weil er ſich darauf kaprizirte
zugleich mit dem Bau der Waſſerleitung auch die Waſſergeld
frage zu regeln unterließ er den Bau der doch durchaus noth
wendig war

Hamburgiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Buſchard Senat
und Bürgerſchaft ſind einig den ſanitären Mißſtänden entgegen
zutreten die ſich bei der Epidemie herausgeſtellt haben

Abg Schrader dfr Die ſanitären Arbeiterwohnungen müſſen
vermehrt werden damit die ſchlechten Quartiere überflüſſig werden
Leider haben die großen ſanitären Maßregeln hinter weniger
wichtigen Fragen zurückſtehen müſſen Nun ſind wir durch

furchtbare Ereigniſſe vor die Nothwendigkeit geſtellt zu handeln
Jch begrüße dies Grpes mit Freuden Weil doch keine Ausſicht
vorhanden iſt daß wir in der kurzen Zeit die uns noch gelaſſen

iſt dies Geſetz erledigen ſehe ich davon ab die Frage der
Medizinalreform eingehend zu behandeln Doch will ich nicht
unterlaſſen die Nothwendigkeit der Regelung dieſer Jraas zu be
tonen Mit der Beſtimmung des Entwurfes daß der beamtete
Arzt die Kontrolle hat bin ich einverſtanden denn der einzelne
Arzt hat in Zeiten ſchwerer Epidemien ſo viel zu thun daß ihm
nicht noch ein Amt übergeben werden kann
Ueber die ſoziale Geſetzgebung haben ſich die Aerzte meines
Erachtens nicht zu beklagen Speziell in den großen Städten iſt
ihre Lage gar nicht ſo ſchlimm Leider wird der Konkurrenz
kampf um die Kaſſenarztſtellen nicht immer mit Waffen geführt
die der Kollegialität entſprechen Die Beſtimmung bezüglich desGeſundheitsrathes daß er das Recht hat mit den Landesbehörden

über geeignete Maßregeln zu berathen kann leicht zu Kompetenz
ſtreitigkeiten führen Deshalb wird dem Reichsgeſundheitsrathe
das Recht unmittelbar gegeben werden müſſen Der Geſund
heitsrath wird künftig an Stelle des Geſundheitsamtes treten
Jch habe nichts dagegen nur haben wir keinen Grund eine neue
Behörde zu ſchaffen welche unabhängig iſt vom Reichskanzler
Jch habe den lebhaften Wunſch daß wir dem Geſetze eine Geſtalt
geben welche ihm Annahme verſchafft Beifall links

Staatsſekretär Dr v Voetticher erkennt an daß die Jn
ſtitution des Geſundheitsamtes eine vollkommene nicht ſei Sie
ſei an die Stelle der außerordentlichen Kommiſſion während der
Choleragefahr getreten Die Mitglieder ſollten vom Bundes
rathe ernannt werden um eine unabhängige Wahl zu ſichern
Der Geſundheitsrath ſei vom Reichskanzler ebenſo abhängig wie
jedes andere Verwaltungsorgan der Reichsregierung
Damit iſt die Erörterung geſchloſſen Die Vorlage wird an

eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen
Ein Antrag des Abg Woöllmer dfr auf Vertagung wird

angenommen
Präſident v Levetzow ſchlägt vor die nächſte Sitzung am

Dienstag abzuhalten mit der Tagesordnung Zweite Leſung
des Entwurfes betr die Abzahlungsgeſchäfte und dritte

ch weiſe nur F
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Leſung des Entwurfes betr Verrath militäriſcher Ge
heimniſſe

Abg Frhr v Manteuffel konſ zur Geſchäftsordnung Es
iſt an das Haus noch keine offizielle Mittheilung gelangt da
der Abg Ahlwardt das Material herbeigeſchafft hat um
den Beweis für ſeine Anſchuldigungen zu führen den er
uns noch ſchuldig iſt Jch möchte an den Präſidenten die
grase ben ob Abg Ahlwardt das bis jetzt noch nicht ge

an hat
Präſident v Levetzow Der Abg Ahlwardt übergab mir vor

acht Tagen in der fraglichen Angelegenheit einen Antrag mit
dem ich abgeſehen von materiellen Bedenken auch formell mit
Rückſicht auf die Geſchäftsordnung ſo wenig einverſtanden war
daß ich ihn aufforderte dem Antrage eine andere Geſtalt zu
geben Jn derſelben Sitzung brachte mir Abg Ahlwardt einen
nach meinen Vorſchlägen verfaßten Antrag den er ſpäter ein
zubringen gedenke Nachdem ich wieder einige Tage vergeblich
gewartet hatte ſagte mir der Abgeordnete in der vorgeſtrigen
Sitzung er würde mir am nächſten Tage einen andern Antra
einreichen der aber eine andere Geſtalt haben würde Dies iſt
noch heute geſchehen Er hat mir einen Antrag vor
ganz kurzer Zeit der ungefähr dem entſpricht was ich ihm vor
8 Tagen vorgeſchlagen habe

Der Reichstag wolle beſchließen eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern einzuſetzen welche zu prüfen hat ob und wie weit
der Jnhalt der übergebenen Akten die durch den Abgeordneten
Ahlwardt in der Sitzung des Reichstags gegen frühere und
jchige Mitglieder des Reichs erhobenen Beſchuldigungen recht
ertige

Der Antrag iſt genügend unterſtützt Auf eine Anfrage wo denn
die Akten ſeien deren Uebergabe er ausdrücklich angegeben habe
antwortete er mir daß er die Akten noch nicht hier habe
Heiterkeit daß er ſie aber holen wolle Er iſt bis jetzt noch

nicht wiedergekommen Große Heiterkeit Jch zweifle nicht daran
daß er wiederkommen wird Heiterkeit Jch habe ihn noch vor
einer Viertelſtunde hier geſehen

Jch würde Jhnen vorſchlagen wenn ich die Akten hätte dieſen
Antrag auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen glaube aber jetzt
davon abſehen zu müſſen Falls ſich die Vorausſetzung erfüllt
daß die Akten bis dahin kommen würde ich den eben verleſenen
Antrag an erſter Stelle auf die nächſte Tagesordnung ſetzen
Zuſtimmung Das ſcheint Zuſtimmung zu finden Für dieſen
all würde ich Jhnen vorſchlagen den letzten Gegenſtand von

der Tagesordnung abzuſetzen
Schluß 32 Uhr
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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des
Kommunglſtener Geſetzes

8 1 ſtatuirt die Berechtigung der Gemeinden zur Deckung ihrer
Bedürfniſſe Gebühren und Beiträge direkte und indirekte Steuern
zu erheben ſowie Naturaldienſte zu fordern

Abg Dr Meyer dfr Der Finanzminjſter hat in der
Kommiſſion wiederholt betont daß er nicht auf eine weitere
Anſpannung der indirekten Steuern hinarbeitet Es wäre
wünſchenswerth dieſe Aeußerung hier von der Regierung
im Plenum authentiſch zu interpretiren damit die Kommunal
ſteuern nicht durch indirekte Steuern aufgebracht werden

Finanzminiſter Miguel Ein Zwang auf Einführung in
direkter Stenern ſoll nicht ausgeübt werden Ausdrücklich will
ich dies wiederholen

Abg v Buch konſ Jn der Kommiſſion iſt die Aus
geſtaltung der indirekten Steuern in Kommunalſachen für
wünſchenswerth erachtet worden von einem Zwange in dieſer
Richtung iſt nicht die Rede geweſen

Abg v Eynern natl glaubt daß das Geſetz wirklich eine
Entwicklung der indirekten Steuern anbahnt

Abg Dr Meyer weiſt auf die dieſer Auffaſſung entgegenſtehende
Erklärung des Finanzminiſters hin

s 1 wird angenommen desgl die 88 2 und 3
s 4 behandelt die für die Benutzung im öffentlichen Jntereſſe

unterhaltenen Anlagen Einrichtungen und Anſtalten zu er
hebenden Gebühren Eine ſolche Erhebung muß erfolgen wenn
ſolche Anſtalten den einzelnen Gemeindemitgliedern und einzelnen
Klaſſen vorzugsweiſe zum Vortheile gereichen

Abg Enneccerus will die letztere obligatoriſche Beſtimmung
zu einer fakultativen mit Ausnahme der Verpflichtung für die
Schulen Gebühren zu erheben geſtalten

Abg Enneccerus natl begründet ſeinen Antrag damit daß
die Faſſung der Kommiſſion die Bewegungsfreiheit der Kommünal
Verwaltung beſchränke

Abg Dr Meyer dfr Der Antrag des Vorredners hat eine
ſehr große Tragweite Man muß dieſen Paragraphen in Berück
ſichtigung ziehen zugleich mit S 45 der die Höhe der Realſteuer
mit der Höhe der Einkommenſteuer in Zuſammenhang bringt
Will die Gemeinde höhere Realſteuern erheben als ſich nach dem
Geſetze rechtfertigen läßt ſo muß ſie ſich an den Finanzminiſter
wenden und dieſer kann hinter dem Kaſtanienwäldchen eine Poli
klinik für kranke Gemeindebudgets einrichten Es muß ihm dieſe
Befugniß eingeräumt werden Die Annahme des Antrags
Enneccerus würde dem Geſetze an einer wichtigen Stelle das

Rückgrat brechen tAbg v Strombeck Ctr ſpricht ſich im weſentlichen im
Sinne des Vorredners aus

Abg Hobrecht ntl Ueber die Zweckmäßigkeit der Ausbildung
des Gebühren und Sportelweſens ſind wir wohl alle einig
Aber 8 4 geht doch darin zu weit Die Kommiſſion ſelbſt iſt ja
darüber einig geweſen daß der Zwang zur Erhebung von Ge
bühren für allgemeine Zwecke z B für das Volksſchulweſen für die
Benutzung von Brücken nicht eingeführt werden ſolle Nachdem
nun in 8 3 beſtimmt worden iſt daß gewerbliche Gemeindeunter
nehmungen ſo verwaltet werden müſſen daß ſie ſich ſelbſt ren
tiren nachdem ſerner beſtimmt worden iſt daß für das höhere
Unterrichtsweſen Beiträge erhoben werden müſſen iſt eine ſolche
zwangsweiſe Einwirkung wie ſie das Geſetz de nicht an
gebracht an darf im Geſetze nicht feſtlegen daß die Gebüühren
erhebung ſtattfinden muß denn eine ſolche Beſtimmung wird zu
vielen Streitigkeiten führen Deswegen trete ich dem Antrage
Enneccerus bei

Miniſter des Jnnern Graf zu Enlenburg Verwaltungs
gebühren Sporteln behandelt dieſer 8 4 nicht Es handelt ſich
um Gebühren die den Ausgleich bilden ſollen für Veranſtaltungen
die gewiſſen Klaſſen vorzugsweiſe dienen Nun iſt man einig
darüber daß in ſolchen Fällen Gebühren erhoben werden Nur
dadurch kann zu hoher Einkommenſteuer vorgebeugt werden
Wenn man das will ſo muß man die zwangsweiſe Einwirkung
verlangen Der Antrag Enneccerus entzieht der Aufſichtsbehörde
die Möglichkeit gerade da wo es beſonders nothwendig iſt die
Grundſätze dieſer Vorlage zur Geltung zu bringen Es kann
vorkommen daß eine Gemeinde es nicht für nöthig hält beſon
dere Beiträge für Kanaliſation zu erheben Wollen Sie daß die
Aufſichtsbehörde in ſolchem Falle nicht einſchreiten kann

Abg Hanſen freik tritt dem Antrage entgegen weil er die
Terroriſirung der Minoritäten in der Kommune ermögliche

Abg Dr Enneccerus ntl Der Schutz der Minorität liegt
im 8 62 der dem Miniſter ein weitgehendes Aufſichtsrecht giebt
Mein Antrag hat den da wo die Gemeindeeinkommen
ſteuer nur recht ſt dieſe um ein Weniges zu erhöhen
anſtatt indirekte Steuern zu erheben Mit meinem Antrage wird
alſo der Zweck des Geſetzes nicht vereitelt

ß Reihe von

Finanzminiſter Dr Miquel führt aus daß ſelbſt in dem Falle
wenn weniger als 100 Der Einkommenſteuer gezahlt re

norität ſtattfinden könne
tädten ſeien die Gebäudebeſitzer zu Kana

zwecken nicht herangezogen worden und das ſei doch Un
gerechtigkeit Viele Gemeinden halten es für bequemer anſtatt
u unterſuchen wem eine Ausgabe zugute komme einfach Zuſhrage zur Einkommenſteuer zu erheben Das witerſpreche dem

rege r Leiſtung und Gegenleiſtung das dieſes Geſetz durch
ühren wolle
Abg Dr Meyer dfr Es liegt mir nicht daran durch meine

Einwendungen das Geſetz zum Scheitern zu bringen Die Bei
ſpiele des Abg Hobrecht beweiſen nichts Es handelt ſich in
dieſem 8 4 nicht um Schulzwecke um Brücken ſondern um Kana
liſation Waſſerleitung u dgl Es wäre in dieſem Falle un
die Jntereſſenten nicht zur Steuer heranzuziehen Viell
würde es ſich empfehlen um den Nationalliberalen entgegen zu
kommen mit Ausnahme des Falles der Ueberſchreitung des
Maximums der Steuergrenze und der Aufnahme einer Anleihe
die o reen e von der Verpflichtung zur Erhebung von Beiträgen
zu befreien

ba Sperlich Ctr ſpricht ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
aus

Abg Gerlich freik tritt für den Antrag ein im Jntereſſedes platten Landes Man könne dem Schulzen vie Ent
ſcheidung darüber ob Einkommenſteuer oder Gebühren noth
wendig ſei im Einzelfalle nicht zumuthen

Abg Hobrecht natlib Wenn ſich ſpäter Uebelſtände heraus
ſtellen ſo könnte man i die Ausnahmen wo Gebühren erhoben
werden müſſen geſetzlich ſpezialifiren Das iſt beſſer als das
Generaliſiren in dieſem Geſetze Nach demſelben iſt es z B den
Gemeinden nicht geſtattet Badeanſtalten zu errichten und ſie zur
koſtenloſen Benutzung freizugeben

Finanzminiſter Dr Miquel widerſpricht der Auffaſſung als
ob Volksbadeanſtalten unter dieſen Paragraphen fallen denn ſie
kommen nicht einer Klaſſe allein zu gute da ſie von allen Ein
wohnern ohne Unterſchied benutzt werden können Nimmt man
blos die fakultative Gebührenerhebung an ſo werden ſich
Gemeinden ſcheuen gewiſſe Einrichtungen zu ſchaffen Wenn
dagegen wiſſen daß die Koſten durch Beiträge aufkommen ſo

r v e viele Einrichtungen geſchaffen werden die jetzt noch
ni eſtehen

Abg v Buch konſ Wir kennen die ländlichen Verhältniſſe
ebenſogut wie Abg Gerlich Aber ſeine Bedenken halten wir für
durchaus ungerechtfertigt Wir ſtehen auf dem Voden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe und bleiben dabei

Abg Dr Enueccerus natlib betont nochmals daß ſein Antrag
den Zweck des Geſetzes nicht vereitele vielmehr das Ziel ver
folge daß nicht auch für gemeinnützige Anſtalten Gebühren er
hoben werden Die Volksbadeanſtalten gehörten zu den Ein
richtungen die einer beſtimmten Klaſſe zu gute kämen da ſie nur
von beſtimmten Klaſſen gebraucht würden Für ihre Benutzungmüßte alſo eine Gebühr erhoben werden Verſchiedene Städte
tage hätten ſich auch gegen S 4 ausgeſprochen

Abg Dr Meyer dfr Das Bedürfniß für Erhebung von
Beiträgen und Gebühren iſt auch in der Landgemeindeordnung
anerkannt Herr Gerlich iſt alſo mit ſeiner Unterſcheidung des
platten Landes von den Städten im Unrecht Die Annghme des
Antrages Enneccerus würde dem Finanzminiſter die Handhabe
entwinden 8 4 dieſes Geſetzes durchzuführen Die Städteta
haben ſich zu kurze Zeit mit der Sache beſchäftigt als daß

n Faden der durch das Geſetz geht hätten genau erkennen
önnen

8 4 wird unter h des Antrages Enneccerus an
genommen desgl die 88 44 bis 6
37 beſtimmt daß Gebäudebeſitzer für Veranſtaltungen in öffent

lichem Jntereſſe die ihnen zu beſonderem Vortheile gereichen zu
Beiträgen herangezogen werden können

Der Plan der Veranſtaltung iſt öffentlich bekannt zu geben und
der Genehmigung der Behörde zu unterbreiten

Abg Dr Barth freik bringt eine Petition der Gemeinde
Frankfurt a M zur Sprache welche verlangt daß die Feuer
verſicherugsgeſellſchaften zu den Koſten für das Feuerlöſchweſen
herangezogen werden da ſie von dieſer Veranſtaltung Vortheil
hätten Dieſes Verlangen doch recht naiv Eine Erfüllung
dieſes Verlangens würde eine Erhöhung der Beiträge zur Fol
haben alſo auf die Verſicherten abgewälzt werden
eine Prämie darauf geſetzt daß nicht verſichert würde

Abg Dr Meyer dfr Jch ſtehe auf demſelben Boden wie
der Vorredner Aber es lag kein Bedürfniß vor dieſe ze
hier zu behandeln da kein Ankrag dazu vorliegt Der Werth des
8 7 wird von meinen politiſchen Freunden verſchieden beurtheilt
Einzelne glauben daß durch 8 4 ein hinreichender Raum für die
Heranziehung der Gebäudeſteuer geſchaffen ſei andere halten eine
beſondere Beſtimmung für Die formelle Faſſung
des 8 7 iſt aber eine unglückliche So ſoll der Plan der Ver
anſtaltung nebſt einem Nachweiſe der Koſten offen zu legen ſein
Gemeint iſt doch wohl nur ein Koſtenüberſchlag, welchen Aus
druck ich hier einzuſetzen beantrage Denn wenn wirklich ein
Nachweis der Koſten alſo eine Finalrechnung gefordert wird
dann nimmt man den Gemeinden die Möglichkeit die Koſten der
Fſentntweg noch vor ihrer Fertigſtellung durch beſondere Bei
räge zu decken
Abg Dr Enneccerus natlib beantragt die Beſtimmung zu

ſtreichen wonach W erhoben werden müſſen wenn die
Koſten andernfalls durch Steuern rn wären Die Ver
pflichtung zur Erhebung von Beiträgen kann zu mannigfachen
Streitigkeiten führen Wenn z B eine Brücke gebaut wird die
dem ſüdlichen Theile der Stadt zu gute kommt wem ſollen da die
Laſten auferlegt werden ſämmtlichen Grundbeſitzern des Südens
oder nur den nächſtwohnenden oder auch den Gewerbetreibenden

Finanzminiſter Dr Miquel Die Behörde wird die richtige
Entſcheidung in dieſer Frage wohl richtig zu treffen in derſein Die Redaktion des 8 7 iſt allerdings nicht ganz u weit
haft aber da es in Abſatz 1 heißt daß die Gemeinden auch zu
Herſtellungskoſten die Gebäudebeſitzer zuziehen können ſo ſind
die geäußerten Bedenken hinfällig Doch wäre es trotzdem viel
leicht angebracht dem 8 7 bis zur dritten Leſung eine beſſere
redaktionelle Foſurg zu geben

Abg v Buch konſ Der Antrag Enneccerus iſt für uns
unannehmbar aus den Gründen die ſchon bei S 4 erörtert worden
ſind Nach den Erklärungen des Miniſters und nach den Er
örterungen in der Kommiſſion iſt der Antrag Meyer ſwergae

Abg Meyer zieht darauf ſeinen Antrag zurück in der
wartung daß 8 7 in der dritten Leſung eine beſſere redaktionelle
Faſſung erhalten werde

S 7 wird darauf mit einem redaktionellen Antrage von Strom
beck angenommen

88 handelt von den Schlachthausſteuern nach den u von
1868 und 1881 die in ſolcher Weiſe erhoben werden dü daß
die Koſten der Anlagen und des Betriebes ſowie ein Betrag von
8 Proz des Anlagekapitals und der etwa gezahlten Entſchädigungs
ſumme gedeckt werden

Ein Antrag Meyer ſowie ein Antrag von der Acht Centr
will für 8 Proz 6 Proz ſetzen der letztere außerdem die Er
en der Beiträge nur bis zur vollſtändigen Amortjſſation ge

atten
Ein Antrag Kelch Tſchocke freik verlangt in Städten mit

Schlachtſteuer von 1873 eine Gebührenbenutzung nur in Po der
Betriebskoſten zuzüglich 5 Proz des Anlagekapitals und der Ent
ſchädigungsſumme

Ein Antrag Cremer Teltow will die Schlachthausgebühren
überhaupt ſtreichen

Der Kommiſſionsbeſchluß iſt c
lagen

eine Terroriſirung der

amit wür

Abg Dr Meyer vüberflüſſig theils auch ſchädlich Es ſind bis jetzt
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die Handhabung der Schlachthausbeſteuerung ſeilens der Ge
meinden nicht erhoben worden Ein völlig klarer Rechtszuſtand
wird durch die vorliegende Beſtimmung nicht geſchaffen denn eine
Unterſcheidung zwiſchen den Betriebskoſten und anderen Ausgaben
iſt nicht durchzuführen Sollten Sie den Abſatz nicht ſtreichen

nehmen Sie wenigſtens meinen Antrag an Bei einem Be
age von 8 Proz iſt eine Vertheuerung des Fleiſches zu befürchten Die Fleiſcherinnungen haben ſich in gleichem Sinne

ausgeſprochen
Abg Metzner Ctr tritt ebenfalls nur für 6 Proz ein Man

verlangt die 8 Proz um die Gemeinden in höherem Grade g
veranlaſſen Schlachthäuſer zu bauen Es wäre doch aber ſehr
ſchlimm um die Gemeinden beſtellt wenn ſie nur durch materielle
Vortheile ſich zum Bau von gemeinnützigen Anſtalten veranlaßt
fühlen würden Unſer fernerer Antrag die Gebühren nur bis
zur Amortiſation zu erheben bezweckt die Erhebung einer Steuer

u vereiteln auch wenn keine Schulden mehr vorhanden ſind
er Antrag Cremer iſt mir durchaus ſympathiſch
Finanzminiſter Dr Miquel Gerade die Beſtimmung daß

das Einlagekapital mit 8 Dr verzinſt werden muß wird
Streitigkeiten verhindern Denn die bisherigen Differenzen mit
den Metzgerinnungen bezogen ſich auf die Höhe der Verzinſung
Wenn dieſe hier auf 8 Proz feſtgeſetzt wird ſo werden alſo die
Differenzen verſchwinden Die Höhe dieſer Verzinſung liegt im
Jntereſſe der kleinen Gemeinden die ohne genügende Verzinſung
keine Schlachthäuſer bauen können Das Fleiſch wird gerade
billiger durch Schlachthäuſer da die Koſten für den einzelnen
Fleiſcher verringert werden Auch die ſanitären Vortheile ſind
nicht zu unterſchätzen Deswegen ſollte man möglichſt viele Städte
dazu anfeuern Schlachthäuſer zu bauen Daß die Fleiſchpreiſe
nicht theurer werden durch die Schlachthäuſer beweiſen die Bei
ſpiele vieler Städte Die Metzger verhalten ſich zwar immer
uerſt Schlachthäuſern gegenüber ablehnend aber ſpäter pflegenWe ſich damit zu befreunden weil ſie bald die Vortheile einſehen

Die Annahme des Centrumsantrages über die Gebührenerhebung
bis zur vollendeten Amortiſation könne dazu führen daß Ge
meinden ihr Anlagekapital nicht amortiſiren Die Höhe des Bei
trages darf nicht von dem Zufall abhängig gemacht werden ob
das Kapital amortiſirt wird oder nicht

Abg Kelch en t ſeinen Antrag unter Hinweis auf die
Städte die noch keine Schlachtſteuer beſitzen Dort müſſe eineVerzinſun sgrenze eingeführt werden Jn Breslau das trotz
ſeiner freiſinnigen Stadtverwaltung eine Schlachtſteuer erhebe
ſeien die Fleiſchpreiſe ſogar niedriger als anderswo

Abg Tſchocke natl ſchließt ſich dem Vorredner an Die
Stadtverwaltung Breslaus ſei nicht ſpezifiſch freiſinnig und wäre
jederzeit bereit die Schlachtſtener aufzuheben wenn ſich nicht
immer die r herausgeſtellt hätte

Abg Cremer Teltow bemängelt die Höhe der Verzinſung mit
8 Proz Die Koſten der Schlachtung hätten ſich nach Errichtung
von Schlachthäuſern derart erhöht daß die kleinen Fleiſcher in
den großen Städten faſt verſchwunden ſind Das Schlachthaus
ſei lediglich im öffentlichen Jntereſſe gebaut alſo ſei auch nicht
einzuſehen weshalb der Schlächter dazu Beiträge leiſten ſolle

in iſter Migquel ſucht die Bedenken des Vorredners zu
zerſtreuen als ob die Großſchlächter ein Monopol erhielten Bei
Schaffung genügender Transportmittel durch die Städte würden
gut die kleineren Schlächter Vortheil von den Schlachthäuſern

aben
Abg Metzuer befürchtet von zu hohen Beitragsleiſtungen das

Verlaſſen der Städte ſeitens vieler Schlächter ſodaß die Zurück
bleibenden die Beträge auch nicht mehr leiſten könnten

Der S 8 wird mit dem Amendement Kelch Tſchocke ange
nommen desgl S Sa

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf Montag 11 Uhr
vertagt

Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wegen des Beſuches Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der

Kaiſerin in Jtalien iſt eine Denkmünze geprägt worden die im
Avers die Bildniſſe Jhrer Majeſtäten im Revers die Jnſchrift
in italieniſcher Sprache zeigt Dem Deutſchen Kaiſerpagre ein

er illkommen in Jtalien Erinnerung an die ſilberne
ochzeit des italieniſchen Königspaares 22 4 1893 Alle

Loro Maestà Imperali di Germania un cordiale benvenuto in
Italia Ricordo per le nozze argento dei Reali Italia Die
Denkmünze iſt in Fünfmarkſtückgröße in Silber in der berliner
MedaillenMünze von Otto Oertel Gollnowſtraße 11a her
geſtellt worden Weitere Exemplare ſollen auch in Bronze zur
Ausprägung gelangen

Als Nachfolger von Ernſt Curtius der ſein Amtals ſtändiger Sekretär der berliner Akademie der Wiſſen
ſchaften am 1 Mai niederlegen wird ift von der philoſophiſchhiſtoriſchen Klaſſe Geh Regierungsrath Prof Johann Vahlen
gewählt worden der das gleiche Amt ſchon bei der wiener
Akademie der Wiſſenſchaften bekleidet hat

Anzengruber s hinterlaſſenes Volksſtück Brave
Leut vom Grund fand am Sonnabend bei ſeiner erſten
Aufführung im Leſſingtheater zu Berlin eine ſehr freund
liche Aufnahme Es ſchildert ein prächtiges Stück wiener Volks
lebens luſtig und übermäthig ohne tragiſche Accente und mit
einer recht harmloſen Tendenz Allzu lange dürfte es ſich trotz
dem nicht auf der Bühne halten Der Löwenantheil des Erfolges
kam auf Rechnung der vollendeten Darſtellung

Ueber neue Ausgrabungen auf dem Boden des alten Car
nuntum wird aus Petronell berichtet Wieder ſind bei den
Nachgrabungen et Entdeckungen gemacht worden Man
hat in der Nähe des Meierhofes bei Petronell prächtige Kapitäl
Marmorfragmente ſowie einige Wände mit Malereien aunſgedeckt
und was beſonders intereſſant und ſelten iſt ziemlich große Glas
tafeln aus welchen auch mit Rückſicht auf die Form der Schluß
ezogen werden kann daß ſie als Fenſterſcheiben dienten Auf
allend iſt bei den verſchiedenen Gebäuden in der Nähe des
Meierhofes die Größe und Wandſtruktur der Zimmer Die
Wände beſtehen nicht aus Mauerwerk ſondern aus mächtigen
Ougaderſteinen Solche Baulichkeiten ſind bisher in Carnuntum
noch nicht entdeckt worden und ſind auch anderwärts ſehr ſelten
Fern ſind dort beim Meierhofe in dieſem Jahre ganz neue
Formen von Ziegeln gefunden worden wie ſie bisher noch nicht
bekannt waren Jn Petronell ſelbſt
Sarkophage und Mauerwerke

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 23 April Orig Mitth Außer dem Denk

mal für den Kaiſer Friedrich das in der Nähe der Schloß
kirche errichlet werden ſoll und einem ſolchen für den Mit
reformator Bugenhagen das ſeinen Platz auf dem Kirchhof
platze in der Nähe der Stadtkirche vor dem frühern Wohnhauſe

Bugenhagen s erhält wird hier gleichzeitig noch ein drittes
Denkmal geplant für den Stadtrath Major a D Ennicke
dem Schöpfer unſerer ſchönen ſtädtiſchen Anlagen Dieſes Er
innerungszeichen ſoll in den Anlagen vor dem Schloßthore ſeine
Stätte finden Die Ausführung des Kaiſer FriedrichDenkmals
das in ganzer Figur ausgeführt werden ſoll wird wahrſcheinlich
einem gebornen Wittenberger dem Bildhauer Arnold in Berlin
übertragen werden Die Büſte u Bugenhagen Denkmal führt
der Bildhauer Janeſch in Verlin der Schöpfer der Chriſtus
figur in der Schloßkirche aus und ein Medaillonporträt Eunicke s
wird von dem Bildhauer Jokeſch in Naumburg der die meiſten
Arbeiten in der Schloßkirche modellirt hat angefertigt Am
Mittwoch erhängte ſich in Schmilkendorſ die 21l jährigeDienſtmagd des Gutsbeſitzers Jericke auf dem Boden des Kuß
ſtalles Der gewählte Strick hielt die Laſt des Körpers nicht
lange aus Der Leichnam ſtürzte deshalb in den Stall herab

h

fand man verſchiedene
bez u Br

Die zu dem Selbſtmord war daß das Mädchen in
Kürze ihrer Entbindung entgegenſah

Magdeburg 23 April Dem Gemeindekirchenrathe zuSt Ulrich ſt die Genehmigung zur Annahme eines Legats

von 50,000 M aus dem Nachlaſſe von Fr C t er
theilt Aus dem Ertrage des Vermächlniſſes ſollen arme Wittwen
Waiſen oder Konfſirmanden der Gemeinde unterſtützt werden
Der Gemeindekirchenrath hat beſchloſſen in erſter Linie den von
dem Erblaſſer nicht bedachten unterſtützungsbedürftigen Ver
wandten die in der St Ulrichsgemeinde ihren Wohnſitz haben
aus dem Zinsertrage Beihilfen zu gewähren

Nordhanſen 23 April Unerwartet iſt vor einigen Tagen in
d der 94jährige Geh Sanitätsrath Dr med Wilhelm

lumenthal geſtorben der ſeit 1836 Arzt der ilfelder
Kloſterſchule und Landphyſikus war und kürzlich wie wir mit
theilten das Jubiläum ſeiner vor 70 Jahren erfolgten
Doktorpromotion feierte

Schlenſingen 23 April Orig Mitth Unſere ſtädtiſchen
Behörden ſind wegen Einführung elektriſcher Straßen
beleuchtung mit der Firma Hegelmann in Erfurt in Ver
bindung getreten An zwei Abenden wurden bereits Proben mit
Aufſtellung elektriſcher Lampen unternommen Eine Bogenlampe
mit 1200 Lichtkerzenſtärke die auf dem Marktplatze aufgeſtellt
war erhellte den großen Raum zu allſeitiger Zufriedenheit

Torgan 21 April Orig Mitth Jn einer der letzten
Stadtverordneten Sitzungen wurde u a rig Erwerbung
des Bürgerrechts wofür 200 M zu entrichten ſind be
ſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen von den zur Zahlung Ver
pflichteten von denen in unſerer Stadt noch eine ganze Reihe
vorhanden ſind die betr Beträge nunmehr einzuziehen Zur
Schaffung eines Bebauungsplanes für die Stadt und
Nivellirungsarbeiten hierzu wurden 6000 M bewilligt Ferner
wurde beſchloſſen einen Waſſerzins und zwar für jeden be
wohnbaren Raum 3 M zu erheben Als bewohnbare Räume
gelten heizbare Zimmer oder ſolche unheizbare die mindeſtens
10 qm Bodenfläche haben Für Badezimmer ſollen jährlich
15 M erhoben werden Einwohner mit einem Einkommen bis
420 M bleiben zinsfrei ſolche mit bis 660 M zahlen min
deſtens aber 1 M jährlich die Stufen bis 900 M die Hälfte

Der Kreishaushaltplan nuſeres Kreiſes für 1893,94 geht
in Einnahme und Ausgabe mit 301,091 M aus Unter der
Einnahme befinden ſich 152,590 M aufgenommene Kapitalien zur
theilweiſen Deckung der Koſten der zu bauenden Kreis Chauſſeen

Die Kreisſparkaſſe hatte Ende 1892 einen Einlagebeſtand
von 2,178,066 M

Köthen 22 April Sonntag den 30 April nachm 4 Uhr
werden wir auch in dieſem Jahre wieder das Vergnügen haben
in der Kathedralkirche die Matthäuspaſſion zu hören Herrn
Chordirektor Berendt iſt es wiederum gelungen den Sänger
des Evangeliſten den großherzoglichen Kammerſänger Herrn
Dierich für unſere Aufführung zu gewinnen einen Tenoriſten
der als der geeignetſte Jnterpret jener Partie gilt Die Altpartie
übernimmt Fräulein Brünecke aus Magdeburg Die übrigen
Soliſten ſind allen hieſigen Konzertbeſuchern als geſchätzte Kräfte
bekannt Sopran Frl E Berendt Bariton Herr Muſiklehrer H Müller Baß Herr Lehrer F Zacheritz

tlandels und Verkehrs Nachrichten
Dortmund 22 April Die heutige Hauptversammlung der Dort

munder Union genehmigte einstimmig die Anträge des Aufsichtsraths
und der Direktion bezüglich der Aufnahme einer Anleibe von
18 Millionen aus deren Mitteln u a ein Blockwalzwerk ein Röhrenwalzwerk und Hochoten in Horst geschaffen werden sollen

Patentstreit Berlin 22 April Das Kammesrgerieht hat
heute in dem Patentstreite Faure Correns das Urtheil des

Landgerichts abgeändert und dem Beklagten Correns untersagt
Platten für Accumulatoren ans Oxy den herzustellen Der
Anspruch des Klägers Faure auf Vernichtung der Bleioxydschichten in
den Correns Accumulatoren wird abgewiesen

Mailand 22 April Aus allen Theilen Italiens Hegen Klagen
vor über bereits wochenlang andauerude grosse Trockeuheit die
begonnen hat den Ernteaus fall sehr ungünstig zu beeinflussen

Gold bewegung New Vork 22 April Der Dampfer
Champagne nimmt nur 2,000,000 Dollars Gold der Dampfer
Elbe k 1,640,000 Doll und der Dampfer New Vork 524,500 Doll

mit nach Europa Die Gold reserve des Staatsschatzes ist
wieder bergestellt

Zahklunugs Einstellungen

Amts Sag zNamen Wohnort gerieht Se
Franz Reichel Kfm Bunzlau Bunzlau 17 4 24 6 5 7
Ferd Kramer Kfm Inhb

d Fa F H Stenzel Preiburg Freiburg 13 4 5 5 17 5
D Schweizer Kfm Nach
lass Fürth Fürth 17 4 10 5 5 25 5A C E Bruns Fabrikant Halle a S Halle a S 18 4 5 24 5 21 6

A H Hagenbeck Köln Köln 4 20 5 30 5Fritz Hülbrock Kkm Köln Köln 13 4 6 10 5 12 6Karl Brändle Kfm Erdman
hausen Marbach t7 4 25 5 10 6 10 6

M Fink Gmelin Strassburg Strassburg 17 4 18 5 5 31 5
Firma Lehmann frères Strassburg trawvart 7 10 5 18 5 68 5

Sehiffsnachrichten
Bremev 213 April Bewegungen der Dampker des Nord

deutschen Lloyd Aller nach New Vork bestimmt bat am
19 d Lizard passirt Köln nach Brasilien bestimwt hat am20 d Do ver passirt Weimar am 7 d von Bremen abgegangen
ist am 20 d in Baltimore angekommen H Meier von
New Vork kommend ist am 20 d auf der Weser angekoinmen
Havel von New Vork kommend isi am 20 d auf der Weser

angekommen

Waaren und Produktenberliehte
Getreide

Lelp2zig 22 April Weizen per 1000 kg netto inländischer 159
163 I bez u Br do aus ländischer M Höher Roggen per 1000
kg netto inlündizcher 138 142 M bez u Br do aus ländischer
Fester Gerste per 1000 kg netto Braugerste 150 172 M bez
Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M

Hafer per 1900 kg netto inländischer 154 156 M bez u
Br do ausländischer

Hamburg 22 April Weizen
nener 155 158 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 133

136 russ loco fest Transito 102 Hafer fest Gerste ſest
Norähausen 22 April Preise einschl Maklergebühr Weizen

14,00 15,0 Roggen 13,50 18,00 AI Gerste 15,00 16,00 M Hafer
14,50 15,00 A per 100 kg

Stettin 22 April Weizen loco fest 150,09 155,00 per April
Mai 186,50 per Mai Funi 157,00 Roggen loco höher 128 131,C0
per April Mai 132,50 per Mai Juni 134,50 Pomm Hafer loco 139 140

Breslau 22 April Roggen per April 133,00 per April Mai 134,00
per Mai Juvi 135,00

Wien 2 April Weizen pr Frühjahr 8,05 Gd 8,10 Br per Herbst
8,18 Gd 8,21 Br Koggen per Frühſahr 6,57 Gd 6,61 Br per Aluai
Juni 6,85 Gd 6,88 Br Hafer per Frühjahr 6,16 Gd 6,19 Br

Pest 22 April Weizen loco mafter per Frühjahr 7,60 Gd
7,52 Br per Mai Juni 7,61 Gd 7,63 Br per Herbet 7,86 Gd 7,8
Er IIafer per Frühjahr 5,83 Gd 5,85 Br

Amsterdam 22 April Weizen per Mai 175 per Nov 180 Roggen
per Mai 133 pr Okt 131

Antwerpen 22 April Weizen behauptet Roggen fest Hafer be
hauptet Gerste fest

New VPork 22 April Telegr Ankangsberleht Welzen per Juli
76

Zucker
Braunschweig 21 April Bericht von Eberhd Mencke NebflgrRohbzuecker W ahrenad dieser Berichtswoche zeigte der Markt im

grossen Ganzen ein recht festes Gepräge eine im Anfange der Woche
auftretende Abschwächung war von Keiner Zangen Dauer Bei dem
beschränkten Angebote in prompter Waare vermochten die Preise etwa

loco fest holsteinischer loco

20 30 Pf p Centner für alle Sorten Kornzucker anzugziehen als Käufer
traten einige Raffinerien auf Zur Lieferung für den Herbst kamen
wiederum wehrere Geschäfte zustande da der Export inſolge besserer
Auslandsnachrichten in der Lage war seine letzten Limite etwas zu
erhöhen Nachprodukte fanden zu ca 30 Pf besseren Preisen bei der
Ausfuhr Aufnahme Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks beträgt ca
20,009 Ctr In Raffinirtem Zucker hatte das Geschäft einen ruhigen
Yerlauf Preise erſuhren keine Veränderung Es notiren heute per 50 kgRaff Zucker Raffinade I 29,25 Raſtinade II 29,00 A aussch
Fass gew Raklingde 29,75 bis 31,25 gem felis 28,00 bis 28,25 A
einschl Sack Würtfelraffinade 30,75 bis 31,25 M einschl Kiste
Rohzucker Kornzucker 92 17,00 bis 17,30 MA Kornzucker 88 16,20
bis 16,50 Nachprodukte 75 13,00 bis 14,10 M ausschl Rübenmelasse 430 e a G 81 59 Brix effektiv und spätere Lieferung zur
Entzuckerung für Brennereien M per 50kg ausschl Tonne

Hamburg 22 April Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 80 Rendement nene Usance frei an Bord Hamburg
per Mas 16,82, per Aug 17,17, per Okt Dez 13,87, per Jan Märs
14,00 Sehr fest

Hamburg 22 April Schlussbericht Ruben Kohrneter I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Aai 16,87 per Aug 17,20 per Okt Dez 13,82 per Jan MAlärs
13,97 Etwas ruhiger

Paris 22 Apil Schluzabr Rohzucker fest 889 looo 43,75
Weisser Zucker fest Nr 3 pr 190 kg per April 47,25 per Mai
47,37 per Mai Aug 47,75 per Okt Dez 39,62,

London 22 April 969 Javazucker loco 175, fest Rüben
Rohzucker loco 162 fest Centrifugal Zucker

Ant werpen 21 April Sofort 40,75 Fres Mai Juni 41,25 Fres
Okt Dez 33 75 Fres

Kaffee
Hamburg 22 April Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 22 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santeos

pr Mai 72/, pr Sept 71 pr Dez 71,, pr März 71 Ruhig
Hamburg 22 April Nachmittagsbericht Good average Santos

per Mai 73/, pr Sept 728, pr Dez 727, pr März 712/, Behauptet
Amsterdam 22 April Java Kaffee good ordinary 50
Havyre 22 April Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
April e6,50 pr Mai 86,25 pr Sept 87,25 Behauptet

Spiritus
Berlin 22 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 gleich 10 od nach Tralles Gekündigt

l Kündigungspr M Loco ohne Fass 96,6 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 gleich 40,000

nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
36,6 36,836,5 bez

Spiritus mit 50 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis A Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauehssbgabe Schliesst matt Gek 89,000 I

Loco mit Fass per dicsen Monat und perKündigungspreis 35 2 A
April Mai 35,235 35,3 35 1 bez per Mai Iuni 35,3 35,2 35 4
35,2 bez per Juni Juli per Juli Ang per Aug Sept 36,8 86,6
36,8 36,6 bez

Leipzig 22 April Spiritus unversteuert per 10,000 l e ohne
Fass mit 50 A Verbrauchsabg 55,00 A mit 79 do 35,85 M G

Posen 22 April Spirifus loco obhue Fass 50er 73,20 do Iocoohne Fass 0er 38,60 Fester
Stettin 22 April Spiritus loco fest mit 70 M Kousum

ſteuer 35,10 per April Mai 35,50 per Aug Sept 35,80
Hamburg 22 April Spiritus ioco still per April Maoi 23 Br

pr Jnni Jnli 23 Br pr Juli Aug 23 Br pr Aug Sept 246 Br
Breslau 22 April Spiritus per 100 1 100 excl 90 M Ver

brauchsabgaben per April 53,25 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
April 33,50 do do per April Mai 33,50 do do per Mai Juni

Pa ris 22 April Spiritus ruhig per April 49,25 per Mai 49,00
per AMAai Aug 49,00 per Sept Dez 44,25

Potroleum
Stettin 22 April Loeo ,55Hamburg 21 Apml Petroleum loco behanptet Standard white

iveo 9,20 Br per Aug Dez 5,30 Br
Bremen 22 April Börsen Schluss Bericht Raſfinirtes Petroleum

Offirielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Loco
5,12 Br Schleppend

Antwerpen 22 April Sehlnes Berieht Rafnirtes Type weiss
loco 122 bez 127 Br pr April 127/ Br per Mai Funi 127 Br per

Sept Dez 13 Br Pest gNew Vork 22 April Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe
line eertificates pr Mai

Oelsaaten Oele TFettwaaren
22 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faes Pest
Kündigungspreis 50 M Loco mit Fass ohne VFass

per qdhesen Monat 50,0 bez per April Mai 50,0 per
Mai Juni 50,9 bez per Juni Juli per Juli Aug per
Aug Sept per Sept Okt 51,8 51,6 51 bez Okt Nov

Leipzig 22 April Raps per 1000 kg netto Rapskuehen
per 100 kg netto M bez Rähböl per 100 kg netto ohne Fass
lüssiges 59,59 M bez Höher

per April Mai 49,70 perStottin 22 April Rüböl loco lustlos
Sept Okt 53,00

Breslau 22 April Rüböl pr April 51,00 pr April Mai 51,00
Köln 22 April Rüböl loco 55,00 pr Mai 53,20 per Okt 54,10
Brewen 22 April Schmalz fest Shater Pf Wilcox 50

Pſg Choice Grocery 50 Pfg Armour 50 Pfg Cudahy 50 Rohe
Brother pure Pfg Vairbanks 44 Pfg
Hambüurg 22 April Rüböl unverzollt behauptet loco 52
Pest 22 April Kohlraps per Augnst Sept 13,50 Gd 13,60 Br
Paris 22 April Räböl fest pr April 59,75 per Bui 60,25pr Mai Aug 60,75 per Sept Dez 62 25

Viehmärkts
Berliner Viehmarkt Berlin 22 April Stüdtis eher

Central Viebbof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen
zum Verkauf 1127 Rinder dabei 119 Schweden 5576 Schweine 1309
Kälber und 15,691 Hammel Der Rinderbandel gestaltete sich trotz
reger Nachfrage für den Export langsam weil die hiesigen Käufer sich
sehr zurückhaltend verhielten Etwa 2600 Stück gehörten der I
und II Klasse an Der Markt wird nicht ganz geräumt I 52 57
II 46 50 III 39 43 IV 33 37 M für 100 Pfd Fleischgewicht
d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für das Stück

dte Preis aber nach Abzug des durchschnittlichen Werthes von
aut Kopf Vüssen Eingeweiden oder Kram usw vertheillt worden

ist Infolge schlechten Ausfalles der PFleischmürkte verlief der
der Handel bei Schweiven trotz angemessenen Exports sehr schlep
penp die Preise wichen noch weiter der Markt wird auch kaum ge
räumt werden I 53 54 ausgesuchte Posten darüber II 60 2
III 46 50 M für 100 Pfd Lebendgewicht mit 20 Proz Abzug Tara

Das Kälbergeschäft hatte matten schleppenden Verlauf I 86 66
ausgesuchte Waare darüber II 50 55 III 40 49 P für das Ptanci
Flelschgewicht Der Ha mmelmarkt zeigte bei rückgängigen Preisen
sehr flaue Tendenz da es an genügendem Export fehblte und hinter
Hess grossen Ueberstand I 35 38 beste Lümmeér pis 42 II 30 34 P
das Vfand PFleischgewieht

Berlin
Gek 2090 Ctr

Moehl

Berlin 22 April Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg
brutto inkl Sack Termine fest Gek 700 Sack Kündigungspreis
17,95 MI per diesen Monat 17,95 17,90 bez per April Mai 17,95 17,90
bez per Mai Juni 18,10 18,05 bez per Juni Juli 18,25 18,20 besz per
Juli Aug 18,50 18,40 bez per Aug Sept per Sept Okt

Berlin 22 April Weizenmehl Nr 00 21,75 15,75 vez Nr O 19,50
17,50 bez Veine Marken über Notiz bez

Roggenwehl Nr 9 u 1 18,00 17,25 bez do feine Marken Nr O u 1
19,00 18,90 bez Nr 0 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg bruttoinkl Sack

Rülseufrüchdte
Berlin 22 April Amtl Mais per 1000 kg I oco sehr fest

Termine fest Gek t Kündigungspreis A Lco 117 bis 128
M nach Qual per diesen Monat per April Mai 109,5 bez per
Mai Juni 108,5 bez per Jum Juli 108,5 bez per Juli Aug per
Sept Okt 111,25 111,5 111,25 bez

rbecn per 1000 kg Kochwaare 160 205 M u Victoria Erbsenhöher Futterwaare 135 bis 146 M n Q
Leipeaig 22 April Mais per 1000 kg netto amerikan 125 nom

bez u Br rumänischer M Donau 117 119 M bez u Br
ungarischer

Nordhausen 22 April Erbsen gelbe z K 18,00 20,00 Speise
bobnen weiss 20 22 Linsen 82 00 40,90 A per 100 kg

Vien 22 April Mais per Mai Juni 4,98 9d 5,01 BrPest 22 April Mais per Mai Juni 1893 4,58 Gd 4,80 Br per Juli
Aug 4,78 Gd 4,80 Br

Futteravrbtikel
Hambur 21 April Palmkuchen deutsche 110 41 Cocos

nusskuchen deutsche 150 Baumwollsantkuchen 125
nusskuchen 125 150 M je nach Qual Rapskuchen 115 Al
kuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kg Rävöl
loco 53,50 M Leinöl still loco 48,0 M

Chemische Produkte
London 22 April Chilienlpeter 10 sh 7 d tür gewöhnlieh10 eh 7 d tür henen Sorten et s u
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